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Nutzungs-/Bewirtschaftungskonzept 
Das Nutzungs- und Bewirtschaftungskonzept sowie das Pflegekonzept enthalten Aussagen zu:
	Thema
	Aussage

	Funktion und Differenzierung der halböffentlichen Aussenräume (Zweck; welche Bereiche des Aussenraums werden wofür genutzt?)
	

	Zielgruppen (wer sind Nutzerinnen und Nutzer – intern und extern?)
	

	Nutzungszeiten / Öffnungszeiten / Nutzungsintensität der gebäudeexternen Einrichtungen (wann, wie oft und durch wen werden die Aussenräume genutzt?)
	

	Bewirtschaftung (wer kümmert sich um Zugänglichkeit und Unterhalt der Aussenräume?)
	

	Grundsätzliche Zugänglichkeit der Aussenräume
	

	Optional: Gestaltungsmöglichkeiten in der Betriebsphase (in welcher Form können zukünftige Nutzerinnen und Nutzer die Gestaltung und Funktion der unterschiedlichen Nutzflächen, insbesondere der Grünflächen, mitbestimmen?)
	

	Das Pflegekonzept soll die differenzierte, fachgerechte Pflege der unterschiedlichen Grünflächen gewährleisten.
	


Es wird beschrieben und in den Plangrundlagen bezeichnet, welche Nutzungskonflikte entstehen könnten und wie damit umgegangen wird:
	Thema
	Aussage

	Identifikation potenzieller Nutzungskonflikte
	

	Bauliche oder betriebliche Lösungen für potenzielle Konflikte, z. B. durch Anordnung und Erschliessung der Aussenräume 
oder akustische Massnahmen.
	


Grundausstattung
Je nach Nutzungsprofil, Zielgruppe und Nutzungskonzept entspricht die Grundausstattung einer Auswahl von Infrastrukturen wie:
	Thema
	Aussage

	Wasseranschluss, WC in der Nähe
	

	Stauraum für Möblierung
	

	Sitzmöglichkeiten, Tische, Stehtische, Spiel- und Sportgeräte (alters- und zielgruppengerecht) mit Beschattung
	

	Kinderspielplätze werden naturnah gestaltet. Sie sollen auch als Naturerlebnisraum verstanden werden (z. B. minimaler Einsatz von Spielgeräten), Spielgeräte bestehen grösstenteils aus nachwachsenden Rohstoffen und sind mit gesundheitlich unbedenklichen Stoffen behandelt (vgl. Eco-BKP 421 «Gartenarbeiten») zudem sollen für die Umgebungsgestaltung möglichst Naturmaterialien (Sand, Holz, Laub, Wasser, Erde etc.) verwendet werden.
	

	Angemessene Begrünung, insbesondere zur Beschattung und Kühlung des Aussenraumes
	

	Schattenplätze, wettergeschützte Bereiche
	

	Wasserelemente zur Abkühlung an heissen Tagen
	


Gestaltungsmöglichkeit
Künftige Nutzerinnen und Nutzer haben die Möglichkeit, in der Betriebsphase einen Teil der Ausstattung oder Nutzungsmöglichkeiten gemäss ihren Bedürfnissen zu gestalten (z. B. verschiedene Möblierungsformen, nutzerspezifische Ausscheidung von Flächen (z. B. für Pflanzgärten), nutzerspezifische Geräte). Falls solche Gestaltungsmöglichkeiten bestehen, werden sie im Nutzungs- und Bewirtschaftungskonzept und Pflegekonzept beschrieben.
Zugänglichkeit für interne und externe Nutzerinnen und Nutzer
Wohnen/Verwaltung
Aussenräume, die nicht nur für Hausbewohnende oder im Gebäude Tätige geplant werden, sind auch für Besucher zugänglich:
	Thema
	Aussage

	Erschliessung der Aussenbereiche unabhängig von der Hauptnutzung (z. B. direkter Zugang von ausserhalb des Grundstücks)
	

	Erschliessung unter Wahrung der Privatsphäre der Hausbewohnenden / Arbeitstätigen
	

	Die Aussenräume sind für alle Hausbewohnenden / Arbeitstätigen/Gewerbetreibenden und je nach Konzept auch für Besucher zugänglich (Erschliessung unabhängig von privatem Zu-gang)
	


Werden die halböffentlichen Aussenräume nur von Nutzerinnen und Nutzern des Gebäudes genutzt, so muss folgendes Kriterium erfüllt sein:
	Thema
	Aussage

	Erschliessung des Aussenraums ohne übermässige Lärmbelastung der angrenzenden Wohn- und Arbeitseinheiten.
	


Bildungsbauten
Sollen halböffentliche Aussenräume auch für Besucher zugänglich sein, müssen folgende Kriterien erfüllt sein:
	Thema
	Aussage

	Erschliessung der Aussenbereiche unabhängig von der Hauptnutzung (z. B. direkter Zugang von ausserhalb des Grundstücks)
	

	Erschliessung unter Wahrung der Privatsphäre der Lernenden, Studierenden, Betreuungspersonen und Arbeitstätigen sowie von anderen Nutzenden (z. B. Abtrennung der halböffentlich genutzten Bereiche von den ausschliesslich den Gebäudenutzenden vorbehaltenen Bereichen)
	

	Gestaltung der Aussenräume derart, dass übermässige Immissionen (z. B. Lärm-, Geruchs-belastung) auf angrenzende Aussen- und Gebäudebereiche minimiert werden.
	

	Klar ablesbare Abgrenzung zwischen öffentlichen, halböffentlichen sowie geschützten Bereichen (z. B. Aussenspielraum für Kindergarten, Aussenraum nur für Angestellte)
	



Stehen die halböffentlichen Aussenräume nur den Gebäudenutzenden zur Verfügung, muss folgendes Kriterium erfüllt sein:
	Thema
	Aussage

	Erschliessung und Gestaltung der Aussenräume derart, dass übermässige Immissionen (z. B. Lärm-, Geruchsbelastung) auf angrenzende Aussen- und Gebäudebereiche vermieden wer-den.
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